
Besprechungen

sondern uch verfolgt, sollte INa  >; meınen, dafß uch dıe hıer nıcht e1gens aufgeführten Beıträge
keıin erwünschter Tausch unterbliebe, da infol- behandeln wohl ausgewählte Themen und sınd
gedessen Angebot und Nachfrage ımmer den Weg inhaltlıch gewichtig.

einander faänden, alle Produktionstaktoren Der Band 1M SANZCH entspricht voll den durch
ständıg beschäftigt und alle Märkte, hıer insbe- alle cEina 1er Jjeweıls bei ihrem Erscheinen DEWUr-
sondere der Arbeitsmarkt, jederzeıt „geraumt” dıgten Vorgänger erweckten Erwartungen. Man
würden. Wäre dem wirklich S‘ ann könnte EAN kann NUuUr wünschen, dafß das „Hamburger Jahr-
8888E freiwillige, keine unfreiwillıge Arbeıtslosig- buch“ ungeachtet allen Wandels der zußeren Ver-
keıt geben. Der Vertasser unternımmt C: uch dıe umständung (vgl die letzte Würdigung hier Z03
unfreiwillıge Arbeitslosigkeit nıcht MI1t Hılte VO 1985, 141 seıner ursprünglıch gESEIZLEN Aufga-
SOgeNaANNLEN ad-hoc-Annahmen, sondern Streng be uch künftig dıe Treue wahre.
theoretisc erklären. Intfolge der tehlerhatten Nell-Breuning SJ
Verdeutschung wıird der Beıtrag leider vielen 12
SCTMN unverständlıch Jleiben

Eın Muster VO klarer Gliederung, begritff- Kommuniıkatıon ım Wandel der Gesellschaft.
lıcher Schärte un!: verständlicher Sprache 1st Festschrift für Otto Roegele. Hrsg. Erhard

Molitors Beıtrag „Wırtschaftstätigkeit des SCHREIBER, Wolfgang LANGENBUCHER, Wal-
Staates iın der Marktwirtschatt“ 7-48) Ahnlich ver ÖMBERG. revıdıerte un erweıterte Auf-

rühmen 1St uch der Beıtrag VO Zeppernick lage. Konstanz: Universıitätsverlag 1985 396
„Mehr Staat der mehr Markt? Die Forderungen Kart. 48 ,—
nach einer Industrie- und Forschungspoli- Zum Geburtstag des bekannten Publizisten
tik“ (69—84) Um enttäuschender 1st der VO un: Kommunikationswissenschaftlers Roegele
eıner Wırtschaftsjournalıstin überarbeıtete (ver- erschien eıne Festschriutt mıt Beiträgen VO  ; 30

gröberte ?) Beıtrag eınes der beıden Herausgeber Journalısten, Publızısten, Wıssenschattlern, Polı-
des Jahrbuchs, Gutowskit, „Arbeıt und SOo7z1a- tikern. S1e WT rasch vergriffen und wurde [1U1

les 1m Rahmen der marktwirtschaftlichen Ord- Aur 65 Geburtstag des Jubilars revıdıert und
nung“ 9—68), der 7zweıtellos den vollen Beıitall erweıtert NCUu aufgelegt. Der KRezensent steht bel
des relses gefunden hat, VOT dem vorgetiragen Festschritten ımmer VOT der Frage, w1e dem
wurde, der uch eine Menge unbestreıitbar be- Geehrten und den ıhn durch iıhre Beıträge Ehren-
rechtigter Kritik enthält, 1M SaNzZCH ber eınen den gerecht werden oll Es 1St unmöglıch, alle
einseıtıgen Okonomismus und eıne 1m »Hambur- Beıtrage rezensieren. gleichzeıitig aber sollten
CI ahrbuch« befremdende Verständnislosigkeit, dıe Beıträge facettenartıg das Spektrum, den Ho-

nıcht Geringschätzung für alles rızont des Jubilars ausleuchten. uch In dieser
verrat, W AsSs „SOzl1al“ 1ST der als „sozı1al“ etikettiert Festschriuft bringt nıcht jeder Artikel eiıne tunda-
wird mental NCUEC Erkenntnıis. ber die „hochkarätı-

gen Vertasser der Beıträge haben nıcht 11UT eınenIn Sanz anderem ınn fällt aus der gewohnten
Rıichtung der Beıtrag VO Gerfin un:! Mıtar- bunten Straufß geliefert, sondern uch eın respek-

tables NachschlagewerkSThema „Kommunıi1-beıiternZ76) heraus; wendet sıch nıcht
den breıten Kreıs derer, dıe nach abgeschlosse- katıon 1m Wandel der Gesellschaft“. Lobend soll
11C wirtschaftswissenschaftlichem Studıum den erwähnt werden, da{fß Wiıssenschaftft 1n der Fest-
Kontakt mıt der Wıiıissenschaft nıcht abreißen las- schriuftt lesbar angeboten wiırd: leider sınd Ja IM an-

che kommunikationswissenschaftliche ArtikelSC  - wollen, sondern dennKreıs derer, die
weıter torschend 1ın der Wiıssenschaft tätıg blei- heute 988088 verständlıch, wenn INnan den Vertasser-
ben Nach diesem auch mich überfordernden code kennt.
devisentheoretischen Beıtrag lıest IMall, W as Bun- Di1e Gliederung der Festschriutt jefert die Facet-

ten der Gesamtthematık. Der Kezensent erlaubtdesbankpräsıdent Pohl über „Spannungs-
verhältnıs natiıonaler und internatıionaler Wiäh- sıch, Aaus jedem Kapitel 11UT! eınen Beıtrag T

NCNNECI, hne damıt eın Werturteıil über die ande-rungspolitik AUS der Sıcht der Bundesrepublık“
VRZ] 86) hat, MIt wahrem Hochgenuß. Tn abzugeben. Das Kapıtel „Determinanten
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der Kommunikatıon“ un Beıträge) leıtet Zusammenarbeıt möglıch 1St, uch wWwenn 11141l in
Lobkowicz mMı1t dem Beıtrag „Schicksale des Er- vielen Fragen manz unterschiedliche Meınungen
fahrungsbegriffs“ eın und verweıst auf die phılo- vertritt.“ DDas sechste Kapıtel „Kommunikatıon
sophısche Dimensıion der Kommunuikatıion. Die 1m Wandel Europäische Perspektiven“ (vıer Be1i-
pädagogische Facette wird VO Maıer 1m Wwel- trage) 1st leider allzu ausgefallen. Der K @:
ten Kapitel „Vermittlung und Sprache“ (fünf Be1- zensent tand den Beıtrag VO Faus-Belau „Die
trage) mıt dem Thema „Medien als Miıterzieher“ Kohärenz der europäischen Fernsehmonopole“
eingefügt. Fınen politischen Akzent Ron- recht instruktiv, vermiıf(lte jedoch den Beıtrag
neberger miıt „Anmerkungen Zur Rundtunkkon- eınes französıschen Kollegen; iımmerhın hat sıch
trolle 1mM drıtten Kapitel „Aspekte der Medien- Roegele große Verdienste tür eutsch-franzöÖsıi-
praxıs“ (fünf Beıiträge). Er berichtet aus eiıgenem sche Begegnungen erworben. Schließlich noch die
FErleben ber dıe Arbeıt der Rundfunkräte, SPC- kritische Frage: Hätte nıcht wengıstens eın Be1i-
ziell ber die Rolle der Parteienvertreter. Im rag ber die DDR der die „deutsch-deutsche
vierten Kapiıtel „Religion, Kırche, Kommunika- Kommunikation“ 1in dıese Festschrift gehört?
t1i0n“ (vıer Beıtrage) befafßt sıch Fleck mıt Fıne biographische Skızze ber den Jubilar,
„Leıtlınıen eıner Kommunikationspolitik eine eindrucksvolle Auswahlbibliographie TUN-

christlicher Sıcht“. Insgesamt 1St dieses Kapıtel, den dıe Festschriuft ab, geben eınen Finblick 1ın das
WE 11141l dıe zahlreichen Veröffentlichungen Leben und Wırken eiınes Publizısten und Wıssen-
des engaglerten Katholiken Roegele ZUT Thematık schattlers mM1t weıtem Horıizont, Sachkenntnis
Kommunıikatıon un: Kırche denkt, BC- un: Engagement für Kırche un! Demokratie.
tallen Insgesamt: FEıne gelungene Festschritt. Boss-

Erfreulich 1st C5S5, 1mM üuntften Kapıtel „Kommu- art bezeichnet S1e Recht als „Lehrstück ber
nıkationspolitik un: Medienrecht“ (sıeben Be1i- den Netzcharakter VO Kommunikationsstruktu-
trage) den Autsatz VO Glotz „Dıie Sıcherung Pn -  . Zum Abschlufß och eın kleiner Seitenhıeb
der Kommunikationstfreıiheıit dem Druck autf Festschrift-Herausgeber: Warum neıgen s1e
technischer Innovatıon“ tinden. In der Fufßßno- dazu, den Jubilar „verwissenschaftlıchen“,
el C: da{ß sıch dıe erweıterte Fassung da{fß s1e dıe Exıstenz einer Fhetfrau und Famılıe

eines Vortrags VO einer medienpolitischen Fach- verheimlichen? Der „real existierende“ Publıizıst

Lagung der SPD handelt, un:! AT 1St (JItto und Wissenschattler weıß, W as seıiner Ehetrau
Roegele gewidmet, MI1t dem eıne vertrauensvolle verdankt! oth

Frauenforschung
Eva (Jottes MeisterwerRk. Hrsg. Elisabeth den Zugang allen akademischen Studien für S1E
(GÖSSMANN. München: iıudıcıum 1985 290 fordern, sind sprachlich un!: argumentatıv VO

hohem Rang. TLucretia Marinella, och demArchiv für philosophie- und theologiegeschicht-
lıche Frauenforschung. 2 Kart. 17. Jahrhundert zugehör1g, trıtt ungewöhnlıch

Erstaunlich rasch 1St FElisabeth Gössmann mıt selbstbewufßt aut un schildert dıe Vorzuge der
dem zweıten Band iıhres „Archivs tüur philoso- Frau 1mM Bıld der Eva als Gottes Meisterwerk.

Dorothea Christiane Leporın, 1715 geboren un!:phie- un! theologiegeschichtliche Frauentor-
schung“ ZUET: Stelle. Er 1st nıcht wenıger sorgfältig die promovıerte Arztin 1n Deutschland,

schreıibt nüchterner, dafür zeıt- und praxisnäher.gearbeıtet als der vgl diese 7Zschr. 205
1985, 500), der dıe „Querelle des temmes“ Beıide Frauen besitzen eıne umfassende Bıldung,

Jahrhundert 7A03 Gegenstand hatte; spie- profunde Sprachkenntnisse, Eloquenz und Be-

gelt jetzt den Diskussionsstan: Begınn des herrschung der diskursıven Methode.
In der Einleitung (7-21) begründet die Heraus-18 Jahrhunderts wıder. Unter den insgesamt 10

Eınzelbeiträgen sınd uch 1esmal NUu wel VO geberın dıe Auswahl. Die acht Beiträge VO Man-
ern sind deshalb wichtıig, weıl sS1e den Diskus-Frauen verfaßt;: ber diese Beıträge, dıe sıch beıde

mıiıt der Gleichwertigkeıit der Frau betassen un! sionsstand der Frauenfrage 1700 markieren
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